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Digitale Prüfung 
Themen:   SAP-Zahlungsanalysen, Unschärfen und Prüfsoftware, Tipps und Tricks 
Innerhalb des letzten Newsletters haben wir uns u.a. mit kritischen SAP-Stammdaten beschäftigt und 
hierbei festgestellt, dass ein unberechtigter Vermögensabfluss nicht primär über eine Manipulation 
der hier hinterlegten Bankdaten erfolgen muss, sondern dass zahlreiche weitere steuernde Parameter 
unkomplizierte Vermögensdelikte begünstigen. 

Hieran anknüpfend folgen wir nun den Spuren missbräuchlicher Vermögensverfügungen in SAP-Be-
wegungsdaten, die uns in Form von Belegen oder Zahlungsregulierungsinformationen zur Verfügung 
stehen. Bereits an dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass wir dabei (als Anregung für weitere 
Überlegungen) lediglich mit einem Ausschnitt prüferischer Erfahrungen beschäftigen können. Dar-
über hinaus gilt weiterhin der bewährte Grundsatz, dass die Abwesenheit von Deliktspuren kein zu-
verlässiger Indikator für die Abwesenheit von Delikten darstellt.  

In einem weiteren Teil dieses Informationsdienstes stehen anschließend wieder Neuerungen und An-
wendungsaspekte gängiger Prüfsoftware im Vordergrund. Neben zahlreichen neuen Funktionen in-
nerhalb unserer ActiveData-ToolBox beschäftigen uns die unspezifische Textsuche sowie „Unschär-
fen“ in Text-, Datums- oder Betragsfeldern, mit welchen wir beim Abgleichen von Tabellen oder Dup-
likatsanalysen umgehen müssen.  

Wie immer finden Sie auch Tipps und Tricks zu Fragen von allgemeinem Interesse, die uns aus Nut-
zerkreisen zugegangen sind.  

1 SAP-Spuren des Geldes - Regulierungsdaten des „automatischen Zahlungsverkehrs“ 
Für den Zahlungsverkehr (Einzug und Auszahlungen) stellt SAP einen bewährten Workflow mit zahl-
reichen Gestaltungsoptionen zu Verfügung, dessen Ergebnisse primär in den Tabellen REGUH (Re-
gulierungskopf) und REGUP (bearbeitete Regulierungspositionen) gespeichert werden. Es handelt 
sich um eine interessante Datenquelle, da hierbei die Bankkonten der jeweiligen Zahlungsempfänger 
aufgezeichnet werden. Wichtig ist, dass dieses lediglich für den automatisierten Zahlungsverkehr gilt, 
der allerdings auch vielfach für die Abwicklung manueller Zahlungsbuchungen verwendet wird. Für 
eine erste Analyse ist die Tabelle REGUH durchaus ausreichend: 

Tabelle Inhalt Feld Erläuterung Wirkung Bemerkung 

REGUH 

Zahlungs-
regulie-
rungs- 
daten 

XVORL Kennzeichen Selektions- 
kriterium 

Kennzeichen, das Daten aus 
dem Zahlungsvorschlag und 
nicht aus der Zahlung stammen. 

REGUH 
LIFNR Kreditor Betroffener 

Lieferant 

Buchung im Nebenbuch, Ab-
gleich mit Stammdaten (z.B. 
Bank). 

REGUH 
KUNNR Debitor Betroffener 

Kunde 

Buchung im Nebenbuch, Ab-
gleich mit Stammdaten (z.B. 
Bank). 

REGUH 
VBLNR 

Belegnummer 
der Zahlungs 
buchung 

 Verzweigung auf Zahlungs- 
beleg und -buchung 

REGUH 

KUNNR Debitorennum-
mer Verrechnung 

Automatische Verrechnung 
(Zahlungsverkehr) einer beste-
henden Forderung mit einer fik-
tiven Verbindlichkeit? 

REGUH Name 1 Name Ge-
schäftspartner 

 

Abgleich mit Stammdaten und 
Zahlungsempfänger 

REGUH Name 2  

REGUH PSTLZ Postleitzahl GP  
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Tabelle Inhalt Feld Erläuterung Wirkung Bemerkung 

REGUH  ORT01 Ort GP  Abgleich mit Stammdaten und 
Zahlungsempfänger 

REGUH  ORT01 Ort GP  Abgleich mit Stammdaten und 
Zahlungsempfänger 

REGUH 

Zahlungs-
regulie-
rungs- 
daten 

LAND1   
Abgleich mit Stammdaten und 
Zahlungsempfänger sowie 
Bankland GP / Zempf 

REGUH ZNME1 Name Zahlungs-
empfänger 

 

Abgleich von Geschäftspartner 
und Zahlungsempfänger 

REGUH ZNME2  

REGUH ZPSTL Postleitzahl ZE  

REGUH ZORT1 Ort ZE  

REGUH ZLAND Land ZE  

REGUH ZBNKS Land 
Empfängerbank  

Abgleich mit Stammdaten und 
Zahlungsempfänger sowie 
Bankland GP / Zempf 

REGUH ZBNKN Bankkonto ZE  
Abgleich mit Stammdaten und 
Zahlungsempfänger oder 
Mehrfachverwendung bei CPD 

REGUH ZBNKL Bankleitzahl ZE  

REGUH ZSWIF S.W.I.F.T-Code  

REGUH ZALDT Buchungsdatum 
Zahlungsbeleg   Ungewöhnliches 

Buchungsdatum 

REGUH RZAWE Zahlweg der 
Regulierung  z.B. Regulierungen, die nicht 

über ein Bankkonto laufen 

REGUH HKTID 
Kurzschlüssel 
für eine Konten-
verbindung 

 Identifiziert eindeutig ein Bank-
konto. 

REGUH VALUT Valutadatum  Ungewöhnliches 
Valutadatum 

REGUH RBETR Betrag in Haus-
währung (BUK)  Unterschiedlichste Analysen zu 

Höhe, Doppelbuchung, Voll-
machtshöhe, Doppelzahlung, 
runde Beträge etc. REGUH RWBTR Betrag in Zahl-

währung   

REGUH XAEND 
Änderungskenn-
zeichen zu Zah-
lungsvorschlag 

 Kontrollen zur Art der nachträg-
lichen Änderung 

REGUH ZLSPR Kennzeichen 
Zahlsperre  Kontrollen zum Grund von 

Zahlsperren  

REGUH KOINH 
Name eines ab-
weichenden 
Kontoinhabers 

 
Name des Kontoinhabers nicht 
identisch mit Namen des Debi-
tors oder Kreditors 

REGUH SAKNR Sachkonto der 
Buchung  

Analyse zu ungewöhnlichen 
Konten 

REGUH HKONT Hauptbuchkonto 
der Buchung  

REGUH ZIBAN 
IBAN des 
Zahlungsemp-
fängers 

 Ungültige oder ungewöhnliche 
IBAN-Angabe 

REGUH LAND1 Land GP  
Abgleich mit Stammdaten, Zah-
lungsempfänger und Land der 
Empfängerbank 

TIBAN  Bankdaten IBAN zu Stamm-
daten von GP   
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Je nach Analysewunsch können weitere Felder der Tabelle wichtig sein. Detaillierte Informationen zu 
deren Inhalt und deren Wirkung vermittelt das SAP-Tabellenhandbuch (Transaktion SA38 und Report 
„RSSDOCTB“), welches zum unverzichtbaren Handwerkszeug prüferischer Analysen von SAP-Daten 
zählt. Es sollte jeweils genau eine Tabelle für den Ausdruck ausgewählt werden!  

 

 

Das vorstehende Beispiel zeigt den SAP-Aufruf des „Tabellenhandbuchs“ und die Information zu den 
Inhalten eines ausgewählten Tabellenfelds.  

Da der buchungstechnische Ausgleich einer „Zahlungsverpflichtung“ nicht ausschließlich auf dem 
Weg der automatischen Zahlungsregulierung erfolgen kann, ist es für forensische Prüfungen ebenso 
erforderlich, die zugehörigen Buchungen zu verfolgen. Dem Erfindungsreichtum sind hier kaum Gren-
zen gesetzt. Die „ausgleichende“ Umbuchung auf ein CPD-Konto, über welches die nachfolgende 
Regulierung mit einer individuellen Bankkontoangabe im Beleg erfolgen kann, eine vergleichbare 
„Kontenpflege“ über Konzerngesellschaften oder divergente Buchungen und Regulierungen über „ab-
weichende Zahlungsempfänger“ (z.B. Personalkreditoren), lassen sich hier einordnen. Entspre-
chende Themen behandeln wir in einem folgenden Newsletter. 

2 Neue Funktionen in unserer Odenthal-ADToolBox für Excel 
Die im Vergleich zu tradierter Prüfsoftware nahezu konkurrenzlose Funktionsvielfalt von ActiveData 
für Excel korrespondiert mit einer wachsenden Anzahl kaufmännischer Prüferinnen und Prüfer, die 
mittels dieser preiswerten Software in vertrauter Excel-Umgebung im Hinblick auf Analysetechnik 
Augenhöhe zu IT-Spezialisten der Revision erreichen. Die hiermit verbundenen, frischen Ideen erfah-
rener fachlich orientierter Revisorinnen und Revisoren fordern uns zusätzlich bei der ToolBox-Ent-
wicklung.  

Folgende neue Funktionen stellen wir ActiveData-Supportkunden in dem aktuellen ToolBox-Release 
zur Verfügung: 

• Erweiterte Feldstatistik zu Wertefelder 

Die in ActiveData integrierte und sehr umfassende Feldstatistik ist allen Nutzern geläufig und zählt, 
wie auch bei ACL und IDEA zu den „Brot- und Butterfunktionen“. Die von uns als Zusatzfunktion 
konzipierte „Feldstatistik Betrag“ berücksichtig darüber hinaus weitere Angaben zu einem frei wähl-
baren Betragsfeld, die wir im Ergebnis unserer Prüfungspraxis aufgenommen haben. Hierzu zählen 
getrennte Mittelwerte für das gesamte Prüffeld sowie positive und negative Werte, der Variationsko-
effizient sowie ein Schiefemaß. Dieses erleichtert die prüferische Interpretation von Vorgängen inner-
halb des Wertefelds.  



 Roger Odenthal & Partner 
Unternehmensberatung 

 

- 4 - 
© Roger Odenthal und Partner, Digitale Prüfung, Tipps und Tricks zum Einsatz von Prüfsoftware 

Aufruf der Funktion über das ToolBox-Menü: 

 
Auswahl von Tabelle und Betragsfeld: 

 
Ergebniskontrolle und -interpretation: 

Zusätzlich haben wir die wichtigsten strukturellen Angaben als interaktive Felder konzipiert, die eine 
unmittelbare Einblendung zugehöriger Positionen sowie der Ablage in einer Ergebnistabelle ermög-
lichen: 
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• Erweiterte Feldstatistik für Datumsfelder 

In einer vergleichbaren Form haben wir die Odenthal-ADToolBox mit einer erweiterten Feldstatistik 
für Datumsfelder ausgestattet, die ebenfalls unmittelbar zu prüfungsrelevanten Findings (z.B. Da-
tumsfehler, fehlende Angaben, falsche Perioden, Aktivitäten an Wochenenden sowie festen und be-
weglichen Feiertagen führt. 

Auswahl von Tabelle und Betragsfeld: 

 
Ergebniskontrolle und -interpretation: 
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• Interaktive Aktionsfelder zur virtuellen Verknüpfung von Tabellen 

Hierbei handelt es sich um eine Funktion, die ActiveData-Nutzern aus früherer IDEA-Anwendung 
(ACL bedient sich einer abweichenden Technik) bekannt war. Hierbei werden beliebige Tabellen über 
gemeinsame Schlüsselmerkmale und ein interaktives Aktionsfeld (z.B. alle Rechnungen zu einer 
Kundennummer) verknüpft.  

Zunächst erfolgt die Auswahl der zu verknüpfenden Tabellen: 

 
Anschließend werden zusammengehörende Schlüssel bestimmt: 

 
Es können bis zu vier Schlüsselmerkmale je Aktionsfeld bestimmt werden. Das erste Feld erhält die 
Verknüpfung.  
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Die angelegten Aktionsfelder ermöglichen es anschließend direkt auf die zugehörigen Positionen der 
verknüpften Tabelle zu schauen und diese ggf. in eine Ergebnistabelle zu übernehmen: 

 

Die hier aufgeführten Funktionen können als Bestandteil des neuen ADToolBox-Releases von unserer 
Supportseite übernommen und installiert werden. 

Wir arbeiten derzeit an einer Reihe weiterer Funktionen. Hierbei sind Ideen und Anregungen aus dem 
Umfeld der ActiveData-Nutzer gerne willkommen. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht. 

3 Unspezifische Textsuche mit ActiveData, ACL und IDEA 
3.1 Die prüferische Herausforderung 

Die unspezifische Textsuche mit Hilfe frei wählbarer Begriffe oder von (Wort-)Suchlisten zählt zu den 
schwierigen Aufgaben prüferischer Datenanalysen. Die hiermit im Zusammenhang stehenden Her-
ausforderungen divergieren, je nachdem, ob in einer oder mehreren Tabellen innerhalb der Prüfsoft-
ware gesucht wird, ob weitere Dokumente in anderen Formaten (z.B. Excel, Word, Outlook, PDF, 
Text) in die Suche einbezogen werden sollen, ob für jeden Suchbegriff ein Einzelergebnis erzeugt 
oder alle Treffer in einer Gesamtdatei ausgegeben werden sollen. Die Aufgabe ist schwierig, aber 
notwendig, wenn auffälligen Textpassagen anlässlich forensischer Prüfungen nachgegangen werden 
soll, die Einhaltung von Embargobestimmungen zu kontrollieren sind oder ein gewünschter Suchbe-
griff Bestandteil eines mehrdeutigen Textfeldes ist. Unserer nachfolgender Überblick zeigt in diesem 
Zusammenhang, welche Funktionen in ActiveData, ACL oder IDEA bereitstehen und wie sich diese 
wunschgemäß konfigurieren lassen. 

3.2 Einzelne Suchbegriffe mit Filtern und Funktionen 
Häufig stehen innerhalb der einzelnen Programme mehrere Funktionen zur Verfügung, die für eine 
entsprechende Aufgabe verwendet werden können: 

• ActiveData-Prüfsoftware 

Der einfachste Weg führt nach dem Markieren der Textspalte über die rechte Maustaste und die 
Menüoptionen [Wortstatistik] oder [Textsuche]: 

 
Die Wortstatistik erzeugt selbst aus einer Millionen Datensätzen sekundenschnell eine Auflistung 
aller in der Textspalte enthaltener Begriffe sowie Zahlen und die Häufigkeit von deren Vorkom-
men: 

https://www.odenthal-auditsoftware.de/common/special/login.html?ngtargetuid=w7e53110b230904b0476815858186432
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Dieses ermöglicht einen ersten Überblick dazu, ob ein inkriminierter Begriff überhaupt in der 
Suchspalte vorhanden ist und eine detailliertere Betrachtung lohnt. 

Für einem direkte Zugriff auf die jeweilige Position kann anschließend die [Textsuche] bemüht 
werden: 

 
Sie analysiert gleichzeitig in einem oder mehreren ausgewählten Excel-Projekten und Tabellen 
(wahlweise auch in allen Tabellen), ob ein vorgegebener Suchbegriff in einem beliebigen Tabel-
lenfeld vorkommt. Hierbei werden auf Wunsch auch Begriffe mit „ähnlicher“ Schreibweise be-
rücksichtigt. 

Die jeweiligen Fundstellen werden aufgeführt und es kann direkt von der Ergebnisübersicht auf 
die jeweilige Position abgesprungen werden, um dort eine weitere Verfolgung vorzunehmen. Das 
aufgeführte Vorgehen erfordert einzig den Menüaufruf und ist unkompliziert sowie sehr effizient. 

• ACL-Prüfsoftware 

Der einfachste Weg für eine unkomplizierte Textsuche in ACL-Prüfsoftware führt über die Funk-
tion „Find()“, die insbesondere bei einzelnen Suchbegriffen vielfältig einsetzbar ist. 
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Die Funktion kann sowohl bei Selektionen als auch bei Filtern in jeweils einer einzelnen Tabelle 
eingesetzt werden. Enthält die Funktion lediglich den Suchbegriff, so werden alle Tabellenfelder 
untersucht und das Ergebnis ausgegeben.  

Soll die Suche auf ein bestimmtes Tabellenfeld eingeschränkt werden, so wird dieses in der 
Funktion als zweiter Parameter (neben dem Suchbegriff) aufgenommen: 

 
Feldlisten können als „ODER“ Verknüpfung der FIND()-Funktion innerhalb von Filter- oder Se-
lektionsgleichungen berücksichtigt werden. Eleganter unterstützt hier die FINDMULTI()-Funk-
tion, welche eine sequenzielle Auflistung aller Suchbegriffe aufnimmt: 

 
Die Funktion ist schnell, für und auch bei größeren Dateien gut einsetzbar.  

Erfahrenen ACL-Anwendern ist darüber hinaus die Funktion „AT()“ geläufig, die in ähnlicher 
Weise eingesetzt werden kann. Sie erfordert immer die Angabe eines Suchfeldes und gibt den 
Startwert eines möglicherweise identifizierten Suchtextes in dem Suchfeld zurück. Damit eignet 
sie sich (neben der einfachen Suche) besonders für das Trennen von Textfeldern und zur Suche 
von Begriffen, die an mehreren Stellen innerhalb eines Suchfeldes vorkommen. 

• IDEA-Prüfsoftware 

In IDEA wird das Thema durch die Programmfunktion „Globale Suche“ bedient. Diese lehnt sich 
an die bereits für ActiveData beschriebene Textsuche an. Suchbegriffe können in einer ausge-
wählten und in mehreren Tabellen eines IDEA-Projektes identifiziert werden. Zur Konfektionie-
rung der Suchbegriffe sind gängige „Wildcards“ (Jokerzeichen, z.B. „*“, „+“) einsetzbar: 
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Das Ergebnis wird wahlweise unterhalb einer aktiven Tabelle als „Ergebnis der Suche“ oder in 
einer eigenen Ergebnistabelle angeboten. In beiden Fällen bestehen direkte Absprungmöglich-
keiten auf die Fundstellen: 

 
Feldlisten können innerhalb der aufgeführten Funktion als „ODER“ Verknüpfung berücksichtigt 
werden: 

 
Erfahrene IDEA-Anwendern kennen weiterhin die Funktionen „@ISIN()“ und „@ISINI()“ die in 
ähnlicher Weise zur einfachen Textsuche in einem spezifischen Suchfeld eingesetzt werden kön-
nen. Analog zu ACL geben sie den Startwert eines möglicherweise identifizierten Suchtextes in 
dem Suchfeld zurück. Damit eignen sie sich (neben der einfachen Suche) ebenfalls besonders 
für das Trennen von Textfeldern. 

Die einfache Textsuche ist primär bei der dialogorientierten Anwendung von Prüfsoftware beliebt, die 
sukzessive einzelnen auffälligen Sachverhalten nachspürt. Hierfür sind alle beschriebenen Funktio-
nen (bei kleineren Unterschieden in der Handhabung) gleichermaßen gut geeignet 
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3.3 Die Arbeit mit vorgegebenen Suchlisten 
Bei automatisierten (und verdachtslosen) Analysen stehen häufig nicht einzelne ausgewählte Such-
begriffe sondern ganze Listen auffälliger Bezeichnungen im Vordergrund. Hierbei handelt es sich um 
volatile Angaben, die je nach Prüffeld (z.B. JET-Testing, Reisekosten, Eingangsrechnungen, Aus-
gangszahlungen), Sprache (z.B. bei Auslandsniederlassungen) oder Erfahrung (z.B. aus einer vor-
genommenen Prüfung) variieren. Das prüferische Interesse richtet sich somit auf die unspezifische 
Textsuche mittels unterschiedlichster Suchlisten und Suchmuster. Hier stehen ebenfalls wieder un-
terschiedliche Lösungen zur Verfügung, die sich teilweise auf Skriptprogrammierung stützen: 

• ActiveData-Prüfsoftware 

ActiveData ist im Umfeld gängiger Prüfsoftware das einzige Programm, welches direkt, ohne 
aufwendige Formeln oder Skriptprogrammierung textbasierte Analysen mit Hilfe von beliebiger 
Suchlisten unterstützt. Hierzu muss zunächst eine Tabelle mit den Suchbegriffen vorliegen, die 
innerhalb von Excel auch ad hoc angelegt werden kann: 

 
Anschließend erfolgt der Wechsel in die Tabelle mit dem zu untersuchenden Textfeld (z.B. Jour-
nal). Hier können über die Befehlsfolge [Abfrage mit Vorlage | Spalte beinhaltet] Textfelder (z.B. 
Buchungstext, Bezeichnung etc.) markiert werden.  

Der Schalter [Auswahl] erlaubt es nun, die in der Suchtabelle aufgenommenen Begriffe unmittel-
bar für die Selektion zu berücksichtigen: 

 
Die Ergebnistabelle (Schalter [Vorschau]) enthält hiernach alle „Treffer“ aus der Suchtabelle. 
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• ACL-Prüfsoftware 

ACL-Prüfsoftware verfügt über keine vergleichbare Funktion zum Einsatz vorbereiteter „Suchlis-
ten“ für die Textsuche, obwohl dieses z.B. bei die Analyse von Massendaten, die dieses Pro-
gramm exzellent beherrscht, sinnvoll wäre. Eine von uns erstellte Funktionserweiterung auf der 
Basis von ACL-Skriptprogrammierung hilft bei Bedarf weiter. 

Zunächst muss auch hier eine Tabelle mit den Suchbegriffen (Suchliste) importiert werden: 

 
Nach Einbindung unserer ACL-Funktionserweiterungen kann anschließend die zur Suche erfor-
derliche Funktion über das ACL-Menü und die nachfolgend dargestellte Befehlsfolge des Men-
übereichs [Anwendungen] aufgerufen werden: 

 
Nun können die bereits dargestellte Tabelle mit den Suchbegriffen ausgewählt und eine Such-
option bestimmt werden. Die Alternative „Gesamtextrakt“ übernimmt alle Analyse-Treffer der un-
terschiedlichsten Begriffe in eine einzelne Ergebnistabelle, während die Auswahl von „Einzelex-
trakten“ je gefundenem Suchbegriff eine Ergebnisdatei erzeugt, die lediglich die Positionen zu 
dem speziellen Suchbegriff aufweisen. 

 

 

Es folgen die Bestimmung der Tabelle (z.B. Journal) und des Tabellenfeldes (z.B. Buchungstext), 
in welchen die Suche stattfinden soll: 
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In dem hier aufgeführten Fall wird für jeden Suchbegriff eine gesonderte Ergebnistabelle ausge-
geben: 

 
Die hier vorgestellte Lösung ist Bestandteil der von uns entwickelten Funktionserweiterungen 
zur erleichterten ACL-Anwendung. Sie wurden für die ACL-None-UNICODE-Version konzipiert. 
Interessierte Kolleginnen und Kollegen können diese zur kostenfreien Nutzung innerhalb eige-
ner Prüfungsprojekte bei uns anfordern. 

• IDEA-Prüfsoftware 

In IDEA-Prüfsoftware fehlt ebenfalls eine zu ActiveData vergleichbare Funktion, die den Einsatz 
vorbereiteter „Suchlisten“ für die Textsuche unterstützt. Wir haben daher eine zu ACL identische 
Funktionserweiterung mit IDEA-Skript entwickelt. 

Zunächst muss auch hier eine Tabelle mit den Suchbegriffen (Suchliste) importiert werden: 

 

Unser zur Suche erforderliches IDEA-Skript („Globale_Suche_Erweitert“) kann anschließend 
aus der Skript-Bibliothek oder (falls zugeordnet) über das IDEA-Menü aufgerufen werden: 

 

 

Es folgen die Bestimmung der Tabelle (z.B. Journal), der Suchoptionen und des Tabellenfeldes 
(z.B. Buchungstext), in welchen die Suche stattfinden soll: 
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In dem hier aufgeführten Fall wird für jeden Suchbegriff eine gesonderte Ergebnistabelle ausge-
geben (rote gekennzeichnete Tabellen enthalten keine Treffer): 

 
Die beschriebene Lösung ist Bestandteil der von uns entwickelten Funktionserweiterungen zur 
erleichterten IDEA-Anwendung. Interessierte Kolleginnen und Kollegen können diese zur kos-
tenfreien Nutzung innerhalb eigener Prüfungsprojekte bei uns anfordern. 

Mit unseren zusätzlich bereitgestellten Funktionserweiterungen können ACL und IDEA auch bei die-
ser Aufgabe zu den Möglichkeiten von ActiveData aufschließen. 

3.4 Gleichzeitige Komplett-Suche von Texten in Dateien mit unterschiedlichen Formaten 
Keines der aufgeführten Programme erfüllt diese besondere Aufgabe. Dafür unterstützt ein Zusatztool 
mit der Bezeichnung „ActiveData Text Analytics“, welches der ehemalige IDEA-Chefentwickler und 
ActiveData-Inhaber John West allen Auditorinnen und Auditoren unabhängig von der verwendeten 
Prüfsoftware kostenfrei zu Verfügung stellt. Es arbeitet unabhängig von Excel als eigenständiges 
Programm und erfordert keine gesonderte Installation: 

Es unterstützt alle bisher vorgestellten und weit darüber hinausreichende Suchfunktionen 

- Gleichzeitige Suche (Folder und Scan) in allen Dateien eines frei wählbaren Verzeichnisses und 
zugehörige Unterverzeichnisse 

- Gleichzeitige Suche in diversen Dateien mit unterschiedlichen Dateiformaten (Folder, Scan und 
Formatauswahl) 
Unterstützt wird die Suche in Excel-, Outlook-, Word-, PDF- und Textdokumenten. 

- Unspezifische Textsuche mit Hilfe von beliebigen Suchlisten (Word Search) 
Diese werden einfach in das dafür vorgesehene Fenster kopiert. 

- Erstellung einer kompletten Wortübersicht (Word Summary - vollständig enthaltene Begriffe) kom-
plett über alle Dateien eines gewählten Verzeichnisses und als Detailangabe für jede einzelne 
Datei 

- Extraktion von Suchtreffern (Text Extraction) in eine frei wählbare Ergebnisdatei, die für vertie-
fende Analysen verwendet werden kann. 

Das nachstehende Beispiel, bei welchem ein vollständiger GoBD-Datenbestand in seinem Original-
zustand (ohne irgendwelche Importe) mit Hilfe einer Suchliste analysiert werden soll, demonstriert die 
Möglichkeiten: 

• Aufruf von „ActiveData Text Analytics“, 
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• Konfektionierung der Suche 

Auswahl des Verzeichnisses mit den GoBD-Dateien (Scan) sowie der zu untersuchenden For-
mate (Excel, Text) und Einfügen der Suchliste (Word Search) 

 

• Schritt 1: Erstellen einer Übersicht aller vorgefundenen Begriffe (Word Summary) 

  

• Schritt 2: Erste Sichtprüfung zu den Ergebnissen in allen Dateien und den einzelnen Dateien 

 
Das Ergebnis kann zur weiteren Bearbeitung direkt als Excel-Tabelle ausgegeben werden 
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Die Übersicht erzeugt zusätzliche Informationen zu enthaltenen Begriffen in den Einzeltabellen. 

• Schritt 3: Suche inkriminierter Begriffe mittels der Suchliste (Word Search) 

 

 

In das Ergebnis kann aus der interaktiven Trefferanzeige (gelb) direkt abgesprungen werden. 
darüber hinaus ist eine zusätzliche Excel-Ausgabe möglich. 

• Schritt 4: Ausgabe von Treffern der Textsuche in eine frei wählbare Ergebnisdatei (Text Extraction) 

 

Das unkomplizierte und sehr leistungsfähige ActiveData-Tool unterstützt für die hier aufgeführten Auf-
gaben als ideale Ergänzung sowohl ActiveData- als auch ACL- und IDEA-Nutzer. Es eignet sich ohne 
aufwendige Installation gleichermaßen für eine schnelle Übersicht wie auch für detaillierte Fehlerana-
lysen, z.B. im Zusammenhang mit einem JET-Test und kann bei Interesse direkt von nachfolgender 
Internetseite [https://www.informationactive.com/ia.cgi?f=text-analytics] geladen werden: 

 

https://www.informationactive.com/ia.cgi?f=text-analytics
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4 Zusammenführen von Tabellen über Größenordnungen oder Wertebereiche 
Das Zusammenführen von Dateien (z.B. Preise zu Artikelstammdaten) erfordert eindeutige Schlüs-
selfelder. In keinem Audit-Programm ist eine variable Zuordnung über wertmäßige, sachliche oder 
zeitliche Größenordnungen vorgesehen, obwohl sie gelegentlich (z.B. bei zeitlichen Preisvariationen 
eines Artikels) erforderlich ein kann.  

Ein wirkungsvoller Lösungsansatz in jeder Prüfsoftware besteht in der Festlegung von Schichtungs-
intervallen, die anschließend als Bestandteil des Verbindungsschlüssels eingesetzt werden können, 
wie das folgende Beispiel demonstriert: 

• Ausgangssituation 

Zu einer Rechnungsdatei sollen produktbezogene Preisinformationen verprobt werden. 

 
Zur Fakturierung werden die Preise im Regelfall den Artikelstammdaten entnommen. Im laufen-
den Jahr wurden im 2. Halbjahr Preisänderungen vorgenommen. In den Stammdaten sind die 
Artikel daher mehrfach und mit unterschiedlichen Preisen vorhanden: 

 
In vorstehendem Zusammenhang soll festgestellt werden, ob Artikel in Abhängigkeit vom jewei-
ligen Rechnungsdatum mit den richtigen Preisen fakturiert wurden. 

• Lösungsansatz: Bildung von Schichtungsintervallen 

Zur vorstehenden Aufgabe bieten sich unterschiedliche Lösungsstrategien an. Die Option über 
Schichtungsintervalle ist hierbei ohne Änderung auf komplexere Sachverhalte (z.B. mit laufen-
den Änderungen) übertragbar und wird weiter verfolgt. 

In einem ersten Schritt erfolgen die Schichtungen für die Rechnungs- und die Stammdaten zu 
den jeweiligen Datumsfeldern (Rechnungsdatum / Änderungsdatum). Es werden lediglich zwei 
Schichtungsintervalle für das erste und das zweite Halbjahr des Jahres gebildet. 

 
Die Schichtung funktioniert prinzipiell in jeder Prüfsoftware vergleichbar. Wichtig ist der Ein-
schluss von Intervallen in der Ausgabedatei. 
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Im Ergebnis liegen nun auch bei variablen Datumsangaben feste Schlüsselwerte vor, die für eine 
Zuordnung verwendet werden können. 

• Dateien verbinden und Preise aus den Stammdaten in die Rechnungsdatei einordnen 

 

Verbindungsschlüssel sind in beiden Dateien jeweils die Produktnummer und die Schichtangabe. 

• Ergebnis abgleichen 

 
Das vorstehende Beispiel zeigt, dass eine Schichtung (i.S. eines Klassifizieren) nicht nur für Werte-
felder sinnvoll ist sondern ebenso auf Datums- und Zeichenfelder angewendet werden kann. Darüber 
hinaus wird ersichtlich, dass die Klassifizierung Dateiverbindungen und -abgleiche auch dann ermög-
licht, wenn kein eindeutiger Schlüssel vorliegt. 

5 Neue Version des GoBD-Importers 
Als einfache (zwei Schalter), effiziente (Ergebnis auf Knopfdruck) und preiswerte (einmalig 149,-- 
Euro) Software im Umfeld unserer digitalen Prüfungen hat der GoBD-Importer einen festen Platz in 
unserem Werkzeugkasten und begeistert auch zahlreiche ActiveData-, ACL- und IDEA-Anwender, 
die mit ihren Programmen direkt auf GoBD-Daten zugreifen möchten. 
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Insbesondere auf Wunsch von ACL- und IDEA-Nutzern des GoBD-Importers wurde die Software um 
ein wesentliches Feature erweitert. Während bisher die direkte Ausgabe der GoBD-Daten ausschließ-
lich in einem Excel-Projekt erfolgte und somit auf a. 1,1 Mio. Datensätze beschränkt war, ist in der 
neuen Version des GoBD-Importers eine nahezu unbegrenzte und dokumentierte Ausgabe der 
GoBD-Daten in einem Access-Projekt möglich, auf das auch ACL- und IDEA-Anwender für ihre Ana-
lysen unmittelbar zugreifen können.  

 

Der GoBD-Importer kann als Download [https://importwizard.de/gobd/] aus dem Internet geladen, ge-
testet und später lizensiert werden.  

6 Neue Version von WizRule-KI-Prüfsoftware 
Anwender, die im operativen Bereich innovativer prüferischer Datenanalysen bereits einen Schritt 
gegenüber tradierter Prüfsoftware hinausschauen und WizRule als regelsuchende und -verprobende 
KI-Software einsetzen, können auf eine neue, in zahlreichen Details überarbeitete 64 Bit Version des 
Programms zugreifen. 

 

Die Oberfläche des Programms erscheint weiterhin relativ unspektakulär. Die Neuerungen machen 
sich insbesondere „unter der Motorhaube“ bemerkbar. Hierzu zählen eine noch einmal wesentlich 
verbesserte Arbeitsgeschwindigkeit durch die 64 Bit-Architektur, neue Schnittstellen für den direkten 
Datenzugriff und der Wegfall von Beschränkungen innerhalb des Regelcontainers. 

  

https://importwizard.de/gobd/
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Im Zusammenhang mit WizRule erreichen uns oft Fragen zum Einsatzspektrum der Software in einem 
prüferischen Kontext. Deren Beantwortung erfordert ein gewisses Verständnis zur Arbeitsweise des 
Programms. Hierzu zählen folgende Aspekte: 

- Das Programm arbeitet weitgehend ohne Vorgaben und zieht seine Schlüsse einzig aus der pa-
tentierten Analyse übernommener Daten. 

- In einem ersten Schritt ermittelt das Programm selbständig Strukturen zu jedem Datenfeld inner-
halb des überlassenen Datenbestandes 

- In einem zweiten Schritt werden die Strukturen zu Regeln erweitert, indem alle strukturelle Da-
tenfelder untereinander und in vielfachen Kombinationen auf Zusammenhänge untersucht wer-
den.  

Die Zusammenhänge beziehen sich auf Inhalte, rechentechnische Zusammenhänge, Schreib-
weisen, Ähnlichkeiten etc. 

 

- In einem dritten Schritt werden erkannte Regeln und Zusammenhänge miteinander verprobt, um 
zufällige Konstellationen auszuschließen und lediglich mit belastbaren Regeln weiterzuarbeiten. 

- Der vierte Schritt beinhaltet eine Suche von Abweichungen zu erkannten und validen Regeln, die 
hierbei nach dem Grad ihrer Wahrscheinlichkeit bzw. Unwahrscheinlichkeit eingestuft werden. 

Die Ergebnisse aus dem vorstehenden Analyseprozess sind umfassend. Die Software liefert: 

- automatisch eine strukturelle Übersicht (z.B. verwendete Konten, Belegarten, Skontosätze, Da-
tums- und Betragsintervalle etc.) zu jedem sinnvollen Datenfeld. Dieses entspricht bei tradierter 
Prüfsoftware in etwa den Funktionen „Schichten“, „Klassifizieren“, „Summieren“, „Pivot“: 
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- eine Übersicht über alle innerhalb des Datenbestandes vorgefundenen und validierte Regeln, die 
ggf. bei wichtigen und bisher unerkannten Zusammenhängen innerhalb eines Continuous Audi-
ting verwendet werden können. 

  

- eine Darstellung von Positionen, die sich in bestimmten Feldern durch große Ähnlichkeit (aber 
nicht genaue Übereinstimmung z.B. zu Schreibweisen von Namen oder Kontonummern) zu er-
kannten Regeln auszeichnen: 

 

- eine Übersicht klar erkannter Fehler, nicht erklärbarer Ausreißer und Abweichungen, fehlerhafter 
rechentechnischer Zusammenhänge in Wertefelder (z.B. Betrag <> Menge x Preis) sowie signifi-
kant unwahrscheinlicher Zusammenhänge zwischen einzelnen oder mehreren Feldern: 
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Aus der vorstehenden Übersicht wird deutlich, in welcher Form das Programm unsere digitale Urteils-
findung unterstützt. Es ergänzt unser erfahrungsbasiertes Wissen, welches wir mit Hilfe tradierter 
Prüfsoftware auf betriebliche Daten abbilden. Hierbei vermittelt es neue Blickwinkel, zeigt uns bisher 
unerkannte Abweichungen, die wir nicht in unserem Analyse-Fokus hatten, verweist auf seltene Vor-
gänge, die ansonsten untergegangen wären und vermittelt uns Ansätze, um durch neue digitale Kon-
trollverfahren das IKS zu stärken.  

WizRule ist insoweit ein Programm, welches wir ohne größeren manuellen Aufwand mit gutem Erfolg 
neben und ergänzend zu unserer üblichen Analysesoftware einsetzen. Hierbei kann die an sich be-
reits sehr gute Ergebnisqualität (wie auch für tradierte Prüfsoftware) zusätzlich verbessert werden, 
wenn wir einige vorbereitende Aspekte bei der Datenbereitstellung und Analysevorbereitung beach-
ten. Da es sich um ein wichtiges und umfängliches Thema handelt, werden wir es in einem folgenden 
Newsletter ausführlich behandeln. 

7 Diverse Prüfsoftware: Fehler bei ODBC, Excel- und Access-Importen oder Ausgaben 
Auf einer Vielzahl betrieblicher Microsoft-Clients finden sich derzeit sehr unterschiedliche und nicht 
aufeinander abgestimmte Formen 32 und 64 Bit-Installationen von Windows, Office und weiteren Ap-
plikationen.  

Der aufgeführte Sachverhalt ist überwiegend unkritisch, kann aber zum Problem werden, wenn Daten 
mit Hilfe der zunehmend wichtigeren Windows- und Office- ODBC-Technik im- oder exportiert werden 
sollen. Hiervon ist auch Revisionssoftware betroffen. Häufiger werden hierbei benötigte Treiber und 
Bibliotheken nicht innerhalb erwarteter Ordner gefunden oder sie liegen nur in nicht kompatiblen 
(32/64 Bit) Versionen vor. Hieraus resultieren oftmals wenig hilfreiche Fehlermeldungen bei der An-
wendung der Programme. 

Die aufgeführte Situation wird sich bessern, sobald sukzessive alle Betriebssysteme und Applikatio-
nen auf einheitlichen 64-Bit-Plattformen laufen. In einer Übergangsphase sollte bei Fehlern im Zu-
sammenhang mit Datenim- oder exporten die Fehlerquelle durch eine Kontrolle zu den installierten 
Programmversionen eingegrenzt werden.  

8 Grundlegende Überlegungen zu Prüfungsaspekten bei Bilanzfälschungen 
Im Zusammenhang mit diversen Bilanzskandalen (u.a. Wirecard) haben wir dieses schwierige Thema 
nach diversen Bitten insbesondere unter prüfungstechnischen Gesichtspunkten aufbereitet. Da hier-
bei zahlreiche Facetten aus unterschiedlichsten Blickwinkeln zu betrachten waren, handelt es sich 
um etwas umfangreichere Ausführungen, die u.a. als Aufsatz in der Zeitschrift WP Praxis verfolgt 
werden können: 

  
Ein in Kürze erscheinendes Herausgeberwerk widmet sich dann ganz ausschließlich der Causa Wire-
card. Wir werden Sie an dieser Stelle und innerhalb des Newsrooms unseres Internet-Auftritts unter-
richten. 

https://www.odenthal-auditsoftware.de/content/service/newsroom/
https://datenbank.nwb.de/Dokument/881745/?wherefrom=Magazine
https://datenbank.nwb.de/Dokument/881745/?wherefrom=Magazine
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9 Unsere Prüfungen und Seminare  
Nach einer längeren Zeit coronabedingter Einschränkungen bieten wir seit kurzem auch wieder Prä-
senzveranstaltungen in unseren Räumen an und freuen uns über den regen Zuspruch. In einer Über-
gangszeit bitten wir Interessenten um eine zusätzliche telefonische Kontaktaufnahme, um zu klären, 
ob eine in der Seminarübersicht aufgeführte Veranstaltung "vor Ort" oder online stattfindet.  

Wir möchten an dieser Stelle auch noch einmal darauf verweisen, dass wir (unabhängig von den 
verwendeten Programmen) Anregungen für allgemein interessante prüferische Problemstellungen 
gerne aufgreifen und versuchen, praktische digitale Lösungen für den kollegialen Austausch über 
diese Plattform zu entwerfen. Wir freuen uns in diesem Zusammenhang über jede Kontaktaufnahme 
und Problembeschreibung. 

Zum Abschluss… 
bedanken wir uns wieder für Ihr Interesse, Ihre Fragen, Anregungen und die zahlreichen neuen Anmel-
dungen zu diesem Informationsdienst. Zusätzliche Informationen zu den dargestellten Prüfhilfen finden 
Sie auf unseren Internet-Seiten: 

www.odenthal-auditsoftware.de 

www.roger-odenthal.de 

Für Anregungen, Rückfragen und Hinweise erreichen Sie uns gerne unter den angegebenen Kontaktdaten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Roger Odenthal              Ute Seeber   

http://www.odenthal-auditsoftware.de/
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